
 [May-June 1934] 

Lieber Herr Dr. 

Wir landen in einigen Stunden. Wenn ich in meinem Leben Unrecht getan habe, dann habe ich es 
abgebüsst auf dieser Reise. (Wenn man so was säumte!)  

Ich hätte längst zu den Kindern gehört, sie waren im Unglück u. riefen mich, und ich blieb hart! 
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Darüber könnt ich verrückt werden. Die Vorwürfe sind ebenso schlimm als der Kummer, den ich um 
das Kind habe. Weshalb handelte ich so? Ja weshalb? 

Wo diese Kinder doch mein ganzes Leben bedeuten. 

Ein Berliner Arzt ist seit einer Woche bei ihr. Ich rief ihn dahin von Princeton aus. Er flog. Er muss 
irgendwie erfolgreich eingegriffen haben! Denn sonst wäre sie nicht mehr. Nun muss ich diesen Arzt 
dort halten. Ob mir dies gelingt? Vielleicht unter sehr grossen materiellen Opfern. Ich täte es.— 

Würden Sie inliegenden Brief weiterspediren? Der Herr hat vergessen zu unterschreiben. Ich 
weiss seinen Namen nicht. Er sandte mir aufs Schiff eine grosse Kiste rote  

[Folio, pp. 2 & 3.] 



Rosen. Eine wahre Pracht. War der Abend bei ihm erfolgreich?— 

Gebe ein gütiges Geschick, dass ich mein Kind so antreffe, dass ich noch hoffen kann. 
Freundschaftlich  

Ihre  

 Elsa Einstein. 

 [Folio, p. 4.] 

 


